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AbstrAct  Inwiefern begünstigt die Fähigkeit zur Fremdreflexion die Selbstreflexionsfähig-
keit ? Welche Rolle spielen affektiv-motivationale Dispositionen der Reflektierenden ? Praxis-
veranstaltungen wird in der Lehrkräftebildung eine bedeutende Rolle zugeschrieben. Eine 
mögliche Ausgestaltung sind Lehr-Lern-Labore mit iterativen Ansätzen. Studierende führen 
dabei an mehreren Durchführungstagen in zeitlichem Abstand außerschulischen Unterricht 
mit kleineren Schüler:innengruppen durch. Zwischen den einzelnen Erprobungen finden 
Überarbeitungen der verwendeten Materialien und Erklärungen statt. Ergebnisse aus der For-
schung erlauben die Interpretation, dass für die Professionalisierung von Lehrpersonen die 
Qualität der ablaufenden Reflexionsprozesse bedeutsam ist. Die geplante Studie im Rahmen 
des Lehr-Lern-Labor-Seminars Physik an der Universität Würzburg möchte mögliche Zusam-
menhänge zwischen unterschiedlichen Ansätzen der Qualitätsbestimmung genauer beleuch-
ten. Begleitend zum Lehr-Lern-Labor-Seminar mit Phasen intensiver Selbstreflexion werden 
die Entwicklung von Fremd- und Selbstreflexionsfähigkeit sowie die Reflexionsbereitschaft bei 
Studierenden erhoben und Zusammenhänge zwischen diesen untersucht.
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1 FÖRDERUNG DER REFLEXIONSKOMPETENZ ALS ZIEL 
IN DER LEHRAMTSAUSBILDUNG

Praxisveranstaltungen, die oft bereits in der ersten Phase der Lehrkräftebildung 
stattfinden, gehören seit vielen Jahren zum festen Kanon einer jeden Lehramts-
ausbildung. Eine wichtige Rolle wird dabei der Reflexion zugeschrieben. Wäh-
rend eine gewisse Uneinigkeit bezüglich der Begriffsdefinition besteht (z. B. 
bezüglich des Reflexionsobjekts), herrscht eine gewisse publikations- und diszi-
plinübergreifende Einigkeit über die Relevanz von Reflexionsprozessen (Dam-
köhler et al., 2022). Dabei wird die Reflexionsfähigkeit beispielsweise als Chance 
zur Relationierung von Theorie und Praxis betrachtet (Schön, 1983; Vogelsang & 
Rehfeldt, 2021) oder als wichtiges Instrument zur Professionalisierung von Lehr-
kräften (Kunter et al., 2011; Neuber & Weber, 2022). Daraus resultieren an ver-
schiedenen Standorten Projekte zur Förderung der Reflexionskompetenz in ver-
schiedenen Fächern und Phasen der Lehramtsausbildung.

Während Reflexion anfangs eher als eine Form von Haltung charakterisiert 
wurde (Dewey, 1933), setzt sich in den letzten Jahren zunehmend das Konzept 
einer Reflexionskompetenz durch, wie es durch von Aufschnaiter et al. (2019) in 
Anlehnung an das Kontinuums-Kompetenzmodell von Blömeke et. al (2015) be-
schrieben wurde. So wird Reflexionskompetenz als ein Kontinuum betrachtet, in 
dem Dispositionen wie z. B. Wissen, Überzeugungen und Haltungen in entspre-
chenden Situationen und vermittelt durch situationsspezifische Fähigkeiten zu 
einer bestimmten Reflexionsperformanz führen.

2 BEURTEILUNG DER QUALITÄT 
VON REFLEXIONSPROZESSEN

Die Annahme, dass Reflexivität als Kompetenz beschrieben werden kann, be-
inhaltet eine wichtige Implikation: Kompetenzen können unterschiedlich stark 
ausgeprägt sein. Eine Reflexionsperformanz kann also unterschiedliche Güte-
grade besitzen, für die Merkmale definiert werden müssen. Dabei kann nach von 
Aufschnaiter et al. (2019) die Reflexionsperformanz entweder in einer bestimm-
ten Handlung oder einem beispielsweise sprachlich ausformulierten Reflexions-
produkt bestehen.

Eine weit verbreitete erste Klasse von Verfahren zur Beurteilung der Refle-
xionsqualität stützt sich auf die inhaltsanalytische Betrachtung von Reflexions-
texten anhand von Reflexionsschemata. Dabei wird dem Prozess der Reflexion 
ein angenommenes Stufenmodell zugrunde gelegt, beispielsweise das Stufen-
modell („Types of writing“) von Hatton und Smith (1995) oder das ERTO-Modell 



433Qualität von Reflexionsprozessen

von Krieg und Kreis (2014), und anschließend anhand der Texte ausgewertet, wie 
weit die reflektierende Person in diesem Schema fortschreiten konnte. In Ergän-
zung (oder auch Abgrenzung) zu der so ermittelten Reflexionstiefe wird häufig 
die Vielfalt thematischer Dimensionen in einem Reflexionstext als Reflexions-
breite dargestellt. Gute Übersichten über beide Verfahrenstypen bieten beispiels-
weise Riel (2022) oder Wyss (2013).

Hinzu kommen Bemühungen, diese Form der Auswertung weiter zu verein-
fachen und beispielsweise in geschlossenen, (teil-)automatisierten Tests Aussa gen 
über die Qualität der Reflexionsperformanz zu erhalten (Nowak et al., 2019; Weiß-
bach & Kulgemeyer, 2022) oder gar Schlüsse über die Reflexionsqualität auf Basis 
der Struktur von Reflexionstexten durch Unterstützung von Machine Learning 
zu ziehen (Wulff et al., 2023).

Ergänzend zu diesen Vorschlägen können noch weitere Strukturmerkmale 
mit Hinweischarakter auf die Qualität des Reflexionsprodukts identifiziert wer-
den, die von Aufschnaiter, Fraij und Kost in Übersichten vorstellen (von Auf-
schnaiter et al., 2019; Kost, 2019). Zu diesen Merkmalen zählen beispielsweise 

„Theoriebasiertheit“, „Grad des hergestellten Selbstbezugs“, „Grad der Mehrper-
spektivität“ und „Grad des Übergangs von der Ableitung von Konsequenzen zur 
Umsetzung von Konsequenzen“ (von Aufschnaiter et al., 2019).

3 GEPLANTE STUDIE

Das Lehr-Lern-Labor-Seminar (LLL-Seminar) Physik an der Universität Würz-
burg ist eine Pflichtveranstaltung für alle Studierenden des Lehramts an Gymna-
sien und Realschulen und folgt einem iterativen Ansatz (Völker & Trefzger, 2010). 
Dabei bereiten Studierende, beraten und begleitet durch die Dozent:innen, über 
einen Zeitraum von rund zwei Monaten Stationen zu einem physikalischen Rah-
menthema vor, die sie anschließend an drei Durchführungsterminen jeweils 3 –  4 
Gruppen von je 5 –  8 Schüler:innen vorstellen. Zwischen den Durchführungster-
minen erhalten die Studierenden theoretischen und praktischen Input in Form 
einer Reflexionsschulung und eines Noticing-Trainings (Klempin, 2021) sowie 
die Gelegenheit, ihre Stationen zu überarbeiten.

Im Zentrum des Forschungsinteresses stehen drei Fragenkomplexe:

 ◆ Inwiefern unterscheiden sich Prozesse der Selbst- und Fremdreflexion bezüg-
lich charakteristischer Strukturmerkmale ?

 ◆ Welche der beschriebenen Strukturmerkmale eignen sich für eine Charakte-
risierung der Qualität von Reflexionsprodukten, erlauben also genügend dif-
ferenzierte Hinweise auf die Qualität abgelaufener kognitiver Prozesse im 
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Sinne einer sukzessiven Ausschärfung des Konstrukts der Reflexionskompe-
tenz ?

 ◆ In welcher Weise verändern sich ablaufende Reflexionsprozesse bei Studieren-
den im Verlauf des Lehr-Lern-Labor-Seminars und wie nehmen Studierende 
selbst diese Veränderungen wahr ?

Die geplante Studie wird nach einem Mixed-Methods-Ansatz mit einem Schwer-
punkt auf qualitativen Methoden angelegt. Untersucht werden Selbst- und 
Fremdreflexionsprodukte, die Studierende nach dem Verfahren des Lauten Den-
kens im Anschluss an Durchführungen des LLL-Seminars aufzeichnen. Diese 
werden unter anderem inhaltsanalytisch und mit Hilfe des integrativen Basis-
verfahrens nach Kruse (2015) ausgewertet. Ergänzend werden Einstellungen 
zur Reflexion (Göbel & Neuber, 2020), die reflexionsbezogene Selbstwirksam-
keit (Lohse-Bossenz et al., 2019) sowie das jeweils vorliegende individuelle Refle-
xionsverständnis (vgl. Meier et al., 2022) erhoben und einbezogen. Die Abbil-
dung zeigt die Studienbestandteile für einen LLL-Durchgang.

Abbildung 1 Aufbau der Studie

Die Studie befindet sich derzeit in der Pilotierung. Es wird erwartet, dass im vor-
aussichtlich 18-monatigen Erhebungszeitraum rund 20 Studierende befragt wer-
den können.
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